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Der demografische Wandel fordert die Kommunen  
heraus: Um für alle Generationen in allen Lebensphasen 
und auch als Wirtschaftsstandort attraktiv zu bleiben 
oder attraktiver zu werden, sind insbesondere in  
strukturschwachen Regionen innovative Lösungen  
vor Ort gefragt. 

Bis Ende 2024 werden 40 Kommunen ( Großstadtquartiere, 
Städte, Gemeinden, Landkreise ) bei der Gestaltung  
des demografischen Wandels vor Ort dabei unterstützt, 
passgenaue Strategien zu entwickeln. Wesentliche  
Elemente und Merkmale der Umsetzung sind:  

» externe Beratung für die Kommunen
»  Durchlaufen einer fünfstufigen Projektsystematik 
»  individuelle Themenfreiheit der Kommunen im  

Rahmen der Projektziele.

Die ZWK wird vom Bundesministerium für Familie,  
Senioren, Frauen und Jugend gefördert. Die Geschäfts-
stelle ist im Kompetenzzentrum Technik-Diversity- 
Chancengleichheit e. V. angesiedelt.

Sie wollen mehr erfahren?  
Sprechen Sie uns gerne an. 

Geschäftsstelle ZWK | Kompetenzzentrum  
Technik-Diversity-Chancengleichheit e. V.
Am Stadtholz 24
33609 Bielefeld

info@zukunftswerkstatt-kommunen.de
www.zukunftswerkstatt-kommunen.de
https: // twitter.com / zwkommunen

ATTRAKTIV
IM WANDEL

Ziel des Modellprojektes „Zukunftswerkstatt  
Kommunen – Attraktiv im Wandel“ ( ZWK ) ist es,  
kommunale Verwaltungen systematisch dabei  
zu begleiten, den demografischen Wandel mit den  
Menschen vor Ort zu gestalten.

Kontakt

Julia Manthe 
Vier-Tore-Stadt Neubrandenburg
julia.manthe@neubrandenburg.de

Johann Kaether
Hochschule Neubrandenburg
kaether@hs-nb.de

Zukunftswerkstatt Neubrandenburg
Christian Jenewsky
Koordinator Generationen
Abt. Schule, Sport und Generationen
christian.jenewsky@neubrandenburg.de

www.neubrandenburg-im-wandel.de
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Gemeinsam Wohnen, Teilen
und Transformieren:
Nachhaltige Ideen für 
Quartiere und Wohnraum

15.10.2024  · Kino Latücht

FACHWERKSTATT 

Ein Projekt von:



Ab 09:30 	 Eintreffen der Gäste

10:00	 Begrüßung und Einführung

10:15	 Fachinputs 

A	 Gemeinschaftliche Wohnformen plus –  
generationenübergreifend, altersgerecht
FORUM Gemeinschaftliches Wohnen e.V.,  
Bundesvereinigung 
Dr. Romy Reimer

B	Sharing-Modelle in Quartieren und  
der Wohnungswirtschaft 
Hochschule Mittweida, Institut für  
Nachhaltigkeits- und Immobilienmanagement 
Marie-Luise Baldin

C	 Nutzungsänderungen und Bestandsumbau 
Bundesstiftung Baukultur 
Reiner Nagel

11:45	 Kaffeepause

12:00	 moderiertes World Café 

A	 Gemeinschaftliche Wohnformen –  
generationenübergreifend, altersgerecht
Dr. Romy Reimer

B	Sharing-Modelle in Quartieren und  
der Wohnungswirtschaft 
Marie-Luise Baldin

C	 Nutzungsänderungen und Bestandsumbau 
Reiner Nagel

13:15	 Mittagspause mit Gallery-Walk  
und abschließendem Statement 

14:30	 Ende der Veranstaltung

Gemeinsam Wohnen, Teilen
und Transformieren:
Nachhaltige Ideen für Quartiere 
und Wohnraum

FACHWERKSTATT 

PROGRAMM

Die Vier-Tore-Stadt Neubrandenburg veranstaltet in Koope-
ration mit der Hochschule Neubrandenburg eine Fachwerk-
statt zum Thema „Gemeinsam Wohnen, Teilen und Transfor-
mieren: Nachhaltige Ideen für Quartiere und Wohnraum“.

Frau Dr. Romy Reimer, Bundesvereinigung FORUM Gemein-
schaftliches Wohnen e.V., Frau Marie-Luise Baldin, Hoch-
schule Mittweida und Herr Reiner Nagel, Bundesstiftung 
Baukultur geben fachliche Impulse zu gemeinschaftlichen 
Wohnformen, Sharing-Modellen sowie zu Nutzungsänderun-
gen und Bestandsumbauten in Quartieren. In einem mode-
rierten World Café findet zudem ein interaktiver Diskurs statt.

Die Veranstaltung findet im Rahmen des Bundesmodellpro-
jekts „Zukunftswerkstatt Kommunen – attraktiv im Wandel“,  
(ZWK) statt. Das Projekt unterstützt die Vier-Tore-Stadt Neu-
brandenburg dabei, Strategien zu entwickeln, um den mit 
dem demografischen Wandel verbundenen Herausforde-
rungen zu begegnen. So geht es darum, für jede Generation 
und auch als Wirtschaftsstandort attraktiv zu bleiben oder 
attraktiver zu werden und innovative Lösungen in den The-
menbereichen Wohnen und Stadtgestaltung, Arbeit, Wirt-
schaft, Bildung und Wissenschaft, Teilhabe und Integration 
sowie Leben und Kultur zu diskutieren und zu etablieren.

Termin:	 15.10.2024, ab 9:30 Uhr

Ort:	 Kino Latücht, Große Krauthöfer Str. 16,  
	 17033 Neubrandenburg

Moderation:	 Johann Kaether 
	 Christian Jenewsky 
	 Julia Manthe

Anmeldung erforderlich unter: 
www.neubrandenburg.de/fachwerkstatt


